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Sehr geehrte Damen und Herren, 

gerne informieren wir Sie über kommende Veranstaltungen im neuen Jahr, insbesondere die Weiße Rose 

Gedächtnisvorlesung, die in diesem Jahr Natalie Amiri hält, sowie das Weiße Rose Gedenkkonzert. 

Sie sind herzlich eingeladen. Wir danken zudem für Hinweise in Ihren Veranstaltungskalendern. 

Mit freundlichen Grüßen 

Andrea Brill 

im Auftrag der Weiße Rose Stiftung e. V.  

Andrea.Brill@weisse-rose-stiftung.de 

Tel.: 089-5434 4209 oder 0171-8109025 

 

 

Presseinformation vom 19.1.2026 

 

Veranstaltungsankündigungen 
 

Buchvorstellung Hermann Vinke: Entscheidet euch! 

Freitag, 30. Januar, 19 Uhr 

Studentenwohnheim Geschwister Scholl, Steinickeweg 7, München 

Begrüßung: Barbara Likus, Vorsitze des Geschwister-Scholl-Studentenwohnheims und Stadträtin 

Moderation: Dr. Hildegard Kronawitter 

Hermann Vinke, international tätiger Journalist, verfasste 1980 die erste Biographie zu Sophie Scholl, als 

Jugendbuch. Seit dieser Zeit blieb er den Themen Weiße Rose und Widerstand verbunden. In der 

Flugschrift „Entscheidet euch!“ (Metropol Verlag) warnt er vor den Gefahren des erstarkenden 

Rechtsextremismus in Europa und schlägt Maßnahmen vor, wie Wählerschichten für demokratische 

Parteien zurückzugewinnen sind. Die Flugschrift belegt Vinkes nachdrückliches Engagement für unsere 

liberale Demokratie und für ein tolerantes Miteinander. Sie ist ein Appell, es ihm gleich zu tun. 

Eine Veranstaltung des Studentenwohnheims Geschwister Scholl und der Weiße Rose Stiftung. 

Hermann Vinke steht für Interviews zur Verfügung. 

 

Weiße Rose Gedächtnisvorlesung 

Mittwoch, 4. Februar, 18 Uhr 

Audimax der Ludwig-Maximilians-Universität, Geschwister-Scholl-Platz 1, München 

Die Publizistin und Journalistin Natalie Amiri stellt ihre Vorlesung unter den Titel „Zerreißt den Mantel 

der Gleichgültigkeit, den ihr um euer Herz gelegt!“ 

Eine Veranstaltung der Ludwig-Maximilians-Universität München, Eintritt frei 

 

Weiße Rose Gedenkkonzert mit szenischer Lesung 

Montag, 23. Februar, 18 Uhr 

Lichthof der Ludwig-Maximilians-Universität, Geschwister-Scholl-Platz 1, München 

In Erinnerung an den Widerstand der Weißen Rose findet jährlich um die Tage der Verhaftung und 

Hinrichtung der Geschwister Scholl und Christoph Probst ein Konzert auf der Weiße-Rose-Orgel mit einer  
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theatralischen Lesung aus Flugblättern und Dokumenten der Widerstandsgruppe statt.  Veranstalter sind 

die Ludwig-Maximilians-Universität und die Weiße Rose Stiftung. 

Die Aufführung „White Leaves“ für Orgel solo ist eine Kurzfassung eines groß angelegten Werkes für 

Sinfonieorchester der Komponistin Teresa Henselmann.  An der 1960 installierten Weiße-Rose-Orgel 

spielt die international renommierte Konzertorganistin Amelie Held. 

Sprecher: John Ragner, Hannes Tillian, Christof Wrussnig, Schauspielstudierende der Theaterakademie 

August Everding, München. 

Eintritt frei, Anmeldung nicht erforderlich 

 

Rund um die Weiße Rose 

Filmvorführung: Die Unsichtbaren - Wir wollen leben 

Sonntag, 22. Februar, 10 Uhr: Filmgottesdienst 

Sonntag, 22. Februar, 15-18 Uhr: Film und Gespräch 

Rogatekirche, Bad Schachener Straße 28, München 

Der dokumentarische Spielfilm „Die Unsichtbaren - Wir wollen leben“ erzählt die Geschichten von vier 

jungen Menschen, die sich ihrer Inhaftierung und Ermordung durch die Nationalsozialisten widersetzten. 

Zeitzeugen-Interviews mit den vier Holocaust-Überlebenden werden mit Spielszenen verknüpft. Im 

Anschluss an die Filmvorführung findet ein Gespräch über den Film und verschiedene Formen des 

Widerstands mit Dr. Laura Ingianni Altmann und Dr. Katrin Winter, den Kuratorinnen der Ausstellung 

„Frauen im Widerstand gegen den Nationalsozialismus“, statt. 

Eine Veranstaltung der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde Sophie Scholl. Der Eintritt ist frei. 

 

Tagung: Wege und Perspektiven der Erinnerungsarbeit 

Donnerstag, 5. März, 9.30 - 18 Uhr 

NS-Dokumentationszentrum, Max-Mannheimer Platz 1, München 

Das Fachforum Erwachsenenbildung 2026 beschäftigt sich mit der Erinnerungskultur als einer 

Verbindung der Vergangenheit mit der Gegenwart und mit Fragen, wie wir in Zukunft leben wollen. 

Fachleute aus der Praxis der Gedenkstätten und Erinnerungsarbeit greifen diese Fragen in 

Impulsreferaten und einer Podiumsdiskussion auf. Workshopangebote laden nachmittags zu einem 

vertieften Blick auf die Bildungspraxis der Erinnerungsarbeit in Schule, Erwachsenenbildung und 

Gedenkstätte ein. 

Eine Veranstaltung der Katholischen Erwachsenenbildung München und Freising in Kooperation mit dem 

NS-Dokumentationszentrum München. 

Anmeldung bis zum 22. Februar und weitere Informationen unter: 

www.keb-muenchen.de/veranstaltung/14135_fachforum-erwachsenenbildung-2026 

 
 
 
Weiße Rose Stiftung e.V. 
Ludwig-Maximilians-Universität 
Geschwister-Scholl-Platz 1 
80539 München 
www.weisse-rose-stiftung.de 

 
c/o Brill PR 
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80336 München 
www.brill-pr.de 
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